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Praxisphasen in der Lehrerbildung: Ein
Beitrag zur Professionalisierung
angehender Lehrpersonen durch
Theorie und Praxis?

Carina Caruso, Christian Harteis und Alexander Gröschner

Zusammenfassung

Die Ausweitung schulpraktischer Anteile bzw. die Integration von Lang-
zeitpraktika kennzeichnet die universitäre Lehrerbildung in Deutschland. Mit
dieser Ausweitung bzw. Integration ist der Anspruch verbunden, dass schul-
praktische Anteile im Studium die professionelle Entwicklung angehender
Lehrpersonen positiv beeinflussen.

Die Ausweitung schulpraktischer Anteile bzw. die Integration von Langzeitprak-
tika kennzeichnet die universitäre Lehrerbildung in Deutschland (Weyland &
Wittmann, 2015). Mit dieser Ausweitung bzw. Integration ist der Anspruch ver-
bunden, dass schulpraktische Anteile im Studium die professionelle Entwicklung
angehender Lehrpersonen positiv beeinflussen.

Forschungen im Zusammenhang mit Schulpraktika sind seit der nahezu bun-
desweiten Einführung von Langzeitpraktika zu einem prominenten Thema der
Lehrerbildungsforschung avanciert: Zum einen zeigen empirische Befunde, dass
sich u. a. professionelles Wissen und berufsbezogene Kompetenzen im Praktikum
fördern lassen sowie motivationale Orientierungen zugunsten der Berufswahl im

C. Caruso (B) · C. Harteis
Universität Paderborn, Paderborn, Deutschland
E-Mail: ccaruso@mail.uni-paderborn.de

C. Harteis
E-Mail: christian.harteis@upb.de

A. Gröschner
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Jena, Deutschland
E-Mail: alexander.groeschner@uni-jena.de

© Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH, ein Teil von Springer Nature 2021
C. Caruso et al. (Hrsg.), Theorie und Praxis in der Lehrerbildung,
Edition Fachdidaktiken, https://doi.org/10.1007/978-3-658-32568-8_1

3

http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/978-3-658-32568-8_1&domain=pdf
mailto:ccaruso@mail.uni-paderborn.de
mailto:christian.harteis@upb.de
mailto:alexander.groeschner@uni-jena.de
https://doi.org/10.1007/978-3-658-32568-8_1


4 C.Caruso et al.

Praktikum reflektiert werden (z. B. Caruso, 2019; Gröschner & Hascher, 2019;
König et al., 2018; Košinár et al., 2019; Müller, 2010; Schubarth et al., 2014;
Ulrich et al., 2020). Zum anderen illustrieren Forschungsbefunde, dass Lernen in
der Praxis u. a. den studentischen Wunsch nach Handlungsrezepten zu verstärken
scheint, das Verhalten betreuender Lehrkräfte von Studierenden häufig (unreflek-
tiert) adaptiert wird und Begründungswissen für die Reflexion von Schul- und
Unterrichtssituationen kaum Relevanz zugesprochen bzw. selten herangezogen
wird (z. B. Caruso, 2019; Rothland & Boecker, 2015; Schnebel, 2014; Ulrich &
Gröschner, 2020). Darüber hinaus zeigen empirische Befunde, dass die am Praxis-
semester beteiligten Akteurinnen und Akteure mit dem Praxissemester heterogene
Erwartungen verbinden. Während Mentorinnen und Mentoren als Betreuerinnen
und Betreuer auftreten, die den Studierenden aus der Praxis heraus Hilfestellun-
gen für die Praxis geben (vgl. Aspfors & Fransson, 2015; Matsko et al., 2020),
zielen Dozierende in den universitären Begleitveranstaltungen darauf, dass die
Studierenden die Praxiserfahrungen kognitiv durchdringen sowie wissenschaft-
lich reflektieren und „forschend lernen“ (Allen & Wright, 2014; Hobson et al.,
2009; Schüssler et al., 2016). Inwiefern sich Unterschiede innerhalb der einzel-
nen Akteursgruppen zeigen, z. B. in Abhängigkeit der Fächer, die unterrichtet
werden, ist bisher unbeantwortet geblieben.

Die Hochschulrektorenkonferenz (ähnlich wie bildungsadministrative Aus-
führungen) bezeichnet „Praktika […] [als] eine besondere, intensive Form der
Theorie-Praxis-Verknüpfung im Studium“ (HRK, 2016, S. 2). Was aus bildungs-
administrativer Sicht unter der Verknüpfung bzw. Verzahnung von Theorie und
Praxis im Detail zu verstehen ist, wie diese begleitet, unterstützt und angeleitet
werden kann, wird dabei heuristisch skizziert, aber im Detail nicht weiter ver-
tieft. Grundlegend wird insgesamt und konsensual jedoch davon ausgegangen,
dass eine Relationierung von Theorie und Praxis einen wichtigen Beitrag für die
Entwicklung einer professionellen Handlungskompetenz markiert (z. B. Košinár
et al., 2019).

Hinsichtlich der Frage, was eine Theorie-Praxis-Relationierung ist und wie
diese erreicht werden kann, existieren verschiedene konzeptionelle Denkfiguren
(z. B. Gröschner, 2019; Neuweg, 2004, 2005), die sich jedoch nicht auf die Spe-
zifika unterschiedlicher Fächer und Fachkulturen beziehen, sondern stattdessen
vielmehr dabei helfen, die Frage nach dem Verhältnis von Theorie und Pra-
xis und den Zusammenhang von Wissen und Können schulpädagogisch oder
allgemeindidaktisch zu beantworten.

Der vorliegende Band versammelt Beiträge aus verschiedenen Fachdidaktiken
mit dem Ziel, fachliche Ansätze zur Theorie-Praxis-Verzahnung, zur Relationie-
rung von Theorie und Praxis bzw. einer stärkeren Verknüpfung von Theorie und
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Praxis am Lernort Hochschule in einem Überblick zu bündeln. Damit steht erst-
mals ein Kompendium zur Verfügung, in welchem die Autorinnen und Autoren
Ansätze darstellen, wie (fachspezifisch und fachdidaktisch) angeleitete Praxispha-
sen im Lehramtsstudium erfolgreich gestaltet werden können. Die Beiträge aus
unterschiedlichen Domänen skizzieren, wie das im Zusammenhang mit Praktika
obligatorische Lehren, Lernen und Forschen als Lerngelegenheit gestaltet werden
kann, sodass angehende Lehrpersonen Theorie und Praxis miteinander in Bezie-
hung setzen, relationieren und systematisieren, und somit die Professionalisierung
durch Praktika einen nachhaltigen Lerngewinn erzielt.

In Kap. 1 sind Beiträge von Fachdidaktikerinnen und Fachdidaktikern der
Fächer, die dem gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld zuzuordnen sind,
sowie der Fächer Religion und Philosophie verortet.

Paul Georg Geiß widmet sich dem Theorie-Praxis-Problem in der Psy-
chologielehrerbildung und beschreibt dieses als besonders ausgeprägt, da die
Psychologiedidaktik zu den am wenigsten entwickelten Fachdidaktiken des gym-
nasialen Fächerkanons zählt und daher viele Psychologielehrpersonen während
ihrer Ausbildung kaum Kenntnisse über die psychologiedidaktischen Möglichkei-
ten ihres Unterrichts erlangen können. Eine Vielzahl von Lehrkräften erhält die
Lehrbefähigung für Psychologie als Drittfach im Rahmen von berufsbegleitenden
Qualifizierungskursen an Landesinstituten. Neben dieser institutionellen Dimen-
sion wird auch die fachliche Dimension als Problemlage skizziert. Gleichermaßen
thematisiert der Autor die Frage nach dem Verhältnis von Theorie und Praxis mit
Blick auf die Bezugswissenschaft des Schulfaches.

Michael May schildert im Zuge einer professionellen Selbstreflexion den Ver-
such, Theorie-Praxis-Relationierungen unter den gegebenen strukturellen Bedin-
gungen des Jenaer Modells der Lehrerbildung zu gestalten und somit einen
Beitrag zur Kompetenzentwicklung angehender Sozialkundelehrkräfte zu leisten.
Dazu wird ausgehend von den angestrebten domänenspezifischen Kompetenzen
von Sozialkundelehrkräften und Modellen der Theorie-Praxis-Relationierung die
Praxis der Theorie-Praxis-Relationierung des Sozialkunde-Studiums unter den
gegebenen institutionalisierten Strukturen vorgestellt.

Olaf Hartung, Alexander Krebs, Daniel Fastlabend und Johannes Meyer-
Hamme arbeiten heraus, dass die Fähigkeit zur fachspezifischen Reflexion und
Reflexivität auch in der Geschichtsdidaktik einen zentralen Ausgangspunkt für
professionelle Kompetenz markiert. Dabei wird angenommen, dass sowohl das
Anbahnen als auch der Aufbau von Fähigkeiten zur kritisch-distanzierten Refle-
xion des Umgangs mit Geschichte in der Gesellschaft und im eigenen schulischen
und außerschulischen Unterricht (unterrichts-)praktische Erfahrungen voraussetzt,
die angehende Lehrkräfte im Rahmen von Schulpraktika in der Lehrerbildung
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generieren. Im Beitrag werden aus geschichtsdidaktischer Perspektive Anfor-
derungen in der Lehrerbildung herausgearbeitet und Seminarkonzepte für die
Vorbereitung und Begleitung der Studierenden im Praxissemester vorgestellt.

Michael Hemmer beschreibt ein Konzept geographiedidaktischer Lehrerbil-
dung und stellt das Verständnis von Theorie und Praxis sowie eine Klassifikation
der Theorie-Praxis-Formate zur Diskussion. Darüber hinaus beschreibt er For-
mate, in denen Studierende mit Schülerinnen und Schülern in direkten Kontakt
treten, indem er den Blick auf drei fachspezifische Varianten von Lehr-Lern-
Laboren richtet.

Jan Woppowa thematisiert aus religionsdidaktischer Sicht Aspekte der Hand-
lungskompetenz von Religionslehrkräften und bezieht sich dabei auf ein domä-
nenspezifisches Habitusmodell. In seinem Beitrag bezieht er sich auf die rekon-
struktive Fallarbeit als eine Spielart praxistheoretischer Kasuistik. Der Beitrag
schließt mit einer Conclusio, in der das Habitusmodell, einerseits, und Fallarbeit,
andererseits, im Modell einer mehrdimensionalen professionellen Reflexivität
zusammengeführt werden.

Kinga Golus erörtert, inwiefern eine Theorie-Praxis-Relationierung für die
Ausbildung angehender Philosophielehrkräfte im Studium relevant ist. Ausgehend
von der Frage nach dem Philosophieverständnis verschiedener Dozentinnen und
Dozenten im Bereich der Didaktik der Philosophie wird thematisiert, inwiefern
der Anspruch einer Theorie-Praxis-Relationierung in Praxisphasen kompatibel ist
mit dem beschriebenen Philosophiebegriff.

Kap. 2 konstituiert sich aus Beiträgen von Fachdidaktikerinnen und Fachdidak-
tikern solcher Fächer, die dem sprachlich-künstlerisch-literarischen Aufgabenfeld
zuzuordnen sind sowie Sport.

Frederike Schmidt und Iris Winkler thematisieren Theorie-Praxis-
Relationierungen in der Fachdidaktik Deutsch, stellen einen Systematisierungs-
vorschlag für Theorie-Praxis-Relationierung vor und beschreiben verschiedene
Beispiele der Theorie-Praxis-Relationierung. Dabei beziehen sich die Autorinnen
in besonderer Weise auf die Kooperation von Akteursgruppen und auf Rele-
vanz von und Unterschiede zwischen Perspektivenaustausch, -ergänzung und
-integration bzw. -entwicklung.

Ivo Steininger bezieht sich in seinem Beitrag auf Professionalisierungsprozesse
angehender Englischlehrpersonen im schulpraktischen Erleben. Dabei erklärt er,
inwiefern bereits bekannte Desiderate noch immer aktuell sind und beschreibt das
Spannungsfeld der bildungspolitischen Qualifikationserwartungen an (angehende)
Englischlehrkräfte. Im Zentrum des Beitrags steht die Rolle der Fremdspra-
chenpraxis. Dabei werden entsprechende Anforderungen durch Passagen aus
Interviews mit Studierenden illustriert.
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Annika Waffner und Rebekka Schmidt zeigen auf, inwiefern eine Verknüpfung
von Theorie und Praxis im Fach Kunst gewinnbringend gestaltet werden kann.
Dabei beziehen die Autorinnen sich in ihren Ausführungen zum einen auf Aspekte
der Planung, Analyse und Reflexion von Kunstunterricht. Zum anderen beschrei-
ben sie Ziele und die Konzeption der Seminare, die das Praxissemester seitens
der Hochschule vorbereiten und begleiten.

Markus Janka und Rüdiger Bernek stellen eine innovative Theorie-Praxis-
Verzahnung in der Lehramtsausbildung für die Fächer Latein und Griechisch vor.
Dabei wird auf der einen Seite berichtet, dass das Bewusstsein für die Notwen-
digkeit einer engeren Kooperation zwischen Universität und Schule erst langsam
gewachsen ist. Zudem wird erläutert, wie die Kooperation mit Blick auf die Imple-
mentation von Praktika im Lehramtsstudium gestaltet wird, sodass gleichzeitig die
enge Zusammenarbeit mit Schulen für die Entwicklung angehender Lehrpersonen
fruchtbar werden kann.

Sebastian Herbst und Bianca Düsterhaus führen, ausgehend von einem
Einblick in das mehrdeutige Begriffsverständnis von Theorie und Praxis in
der Musikpädagogik, in das musikpädagogische Lernen in vernetzter Koopera-
tion ein und teilen damit fachspezifische Überlegungen zur Relationierung von
Wissenschafts- und Schulpraxis am Beispiel einer phasenvernetzenden Lehrer-
bildung. Der im Beitrag vorgestellte hochschuldidaktische Ansatz zur Theorie-
Praxis-Relationierung am Lernort Hochschule zeichnet sich neben der phasen-
vernetzenden Kooperation auch durch die Verwendung kasuistischer Verfahren
aus.

Benjamin Inal setzt sich in seinem Beitrag mit der Mündlichkeit und der
Unterrichtsreflexion im Praxissemester Spanisch auseinander. In diesem Zusam-
menhang stellt er ein fachspezifisches Projekt zur Theorie-Praxis-Relationierung
vor. Das Projekt beinhaltet eine spezifisch fremdsprachendidaktische Relatio-
nierung von Theorie und Praxis, die auf medientechnischer Seite über die
Verwendung von Videographie und auf inhaltlicher Seite über die Fokussie-
rung auf den fremdsprachendidaktischen Aspekt der Mündlichkeit umgesetzt
wird. Dabei geht er der Frage nach, inwiefern durch ein videographiegestütztes
hochschuldidaktisches Lehr- bzw. Lernsetting die Reflexionskompetenz der Stu-
dierenden in Hinblick auf Mündlichkeit im Spanischunterricht gefördert werden
kann.

Britta Fischer und Michael Pfitzner beleuchten in ihrem Beitrag ausgehend von
übergreifenden lehrkräftebildungsbezogenen Vorstellungen zum Verständnis und
Verhältnis von Theorie und Praxis das komplexe Theorie-Praxis-Verhältnis in der
Sportlehrkräftebildung. Nicht alle vorhandenen Praktiken gelten dabei vorbehalt-
los als für die Sportlehrkräftebildung förderlich. Die bestehenden Implikationen
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werden reflektiert, um exemplarisch eine Konzeption im Kontext von Praxis-
phasen vorzustellen, die der Zielsetzung unterliegt, Theorie und Praxis in der
Sportlehrkräftebildung im Sinne gelingender Impulse für die Professionalisierung
zu nutzen.

Beiträge, die von Fachdidaktikerinnen und Fachdidaktikern verfasst wurden,
deren Disziplinen sich mit dem mathematisch-naturwissenschaftlich Aufgabenfeld
befassen sowie mit dem Sachunterricht, sind in Kap. 3 zusammengestellt.

Kerstin Röllke, Annika Bush und Norbert Grotjohann analysieren aus Perspek-
tive der Biologiedidaktik die Feststellung, dass die mit Praxisphasen verbundene
Zielsetzung der Verknüpfung von Theorie und Praxis (noch) nicht den erhoff-
ten Erfolg in der Professionalisierung von Lehrkräften zu erbringen scheint.
Um Antworten darauf zu formulieren, welche Herausforderungen und möglichen
Lösungen sich für den Transfer eines in der Hochschule erworbenen theoretischen
Wissens in die Praxis verbunden sind, wird im Beitrag zunächst das Kon-
strukt „Professionalisierung“ erklärt. Daran anschließend stehen Ausführungen
zur Professionalisierung im Schülerinnen- und Schülerlabor im Fokus.

Pascal Pollmeier und Sabine Fechner widmen sich in ihrem Beitrag der Ver-
knüpfung von Erfahrungen des Praxissemesters mit Theorien im Lehramtsstudium
Chemie. Der Beitrag bietet auf der einen Seite einen Überblick über die Studienin-
halte im Zusammenhang mit dem Praxissemester und stellt auf der anderen Seite
ein Seminarkonzept als mögliches Scharnier zwischen Theorie und Praxis vor.

Nadine Bergner stellt verschiedene Ansätze zur Begegnung der informatikspe-
zifischen Herausforderungen sowie zur Vermittlung der allgemein für das Lehramt
relevanten Theorie-Praxis-Verzahnung vor. Anschließend wird eine Vision der
Theorie-Praxis-Verzahnung mit den Spezifika für das Fach Informatik dargestellt.

Simon Weixler, Daniel Sommerhoff, Kathrin Nilsson und Stefan Ufer bereiten
in ihrem Beitrag den Stand der Diskussion von Praxisbezügen in der Mathematik-
lehrerbildung auf, dabei werden Perspektiven auf Theorie und Praxis beschrieben
und aktuelle Projekte innerhalb der deutschen Mathematikdidaktik in Form
eines systematischen Reviews mit Blick auf Maßnahmen zur Relationierung von
Theorie und Praxis analysiert.

Die Physikdidaktiker Christoph Vogelsang und Daniel Rehfeldt beschreiben
eine für das Fach Physik charakteristische anwendungsorientierte theoretische
Position zum Zusammenhang von Theorie und Praxis. Nach einer Zusammenfas-
sung zu Modellen und empirischen Erkenntnissen zum Zusammenhang zwischen
theoretischem Wissen und praktischem Handeln von Lehrkräften werden fach-
spezifische Lehr-Lern-Formate beschrieben und dabei Ergebnisse begleitender
Wirksamkeitsevaluationen dargestellt.
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Alexander Kirsch, Eva Blumberg, Frank Hellmich und Fabian Hoya gehen
der Frage nach, wie zukünftige Sachunterrichtslehrkräfte auf das Unterrich-
ten inklusiver Lerngruppen in multiprofessioneller Kooperation sowie auf die
Durchführung einer eigenen Forschungsstudie vorbereitet werden können. In
ihrem gemeinsamen und somit interdisziplinären Beitrag stellen sie in die-
sem Zusammenhang einen Ansatz vor, mit dem Sachunterrichtsstudierende auf
das Praxissemester im Masterstudium vorbereitet werden. Dazu wird die Aus-
gangslage zur Lehrerprofessionalisierung in der ersten Ausbildungsphase unter
Berücksichtigung der drei Herausforderungsfelder Praxisbezug, Forschendes Ler-
nen und Inklusion dargestellt. Darauf aufbauend wird ein diesbezüglich neu
entwickeltes Lehr-Lernkonzept vorgestellt, dessen Erprobung reflektiert und es
werden Implikationen für die Weiterarbeit diskutiert.

In Kap. 4 stehen abschließend Beiträge von Kolleginnen und Kollegen im Mit-
telpunkt, die Fragen von Theorie und Praxis unter Bezugnahme auf Fächer an
berufsbildenden Schulen und dem Bereich Sonderpädagogik nachgehen.

Anja Walter arbeitet heraus, dass die Lehrerbildung in der Fachrichtung Pflege
in Deutschland unterschiedlich gestaltet ist und es sich auf dieser Grundlage um
äußerst heterogene Studienangebote handelt. Zugleich besteht aus ihrer Perspek-
tive ein weiteres grundlegendes Merkmal darin, dass die Studierenden in der
Fachrichtung Pflege über spezifische Berufsbiographien verfügen. Beide Aspekte
werden in ihrem Beitrag aufgriffen, indem die Autorin argumentiert, dass die spe-
zifische Theorie-Praxis-Relationierung in einen Diskurs über die Professionalisie-
rung der Lehrkräfte eingebettet ist. Neben einem Überblick zu pflegedidaktischen
Befunden werden Vorteile der Fallarbeit als hochschuldidaktisches Konzept für
die Begleitung der schulpraktischen Studien erläutert.

Karl-Heinz Gerholz und Michael Goller befassen sich in ihrem Beitrag mit
der Theorie-Praxis-Verzahnung in der Wirtschaftspädagogik, die auf das didakti-
sche Handeln in beruflichen Lehr-Lernkontexten vorbereitet. Die Autoren arbeiten
dabei anhand von Theorien des Lernens am Arbeitsplatz Potenziale und Grenzen
des „Lernorts Praxis“ heraus. Hinzu wird am Beispiel des Kooperationskonzep-
tes Universitätsschulen eine Umsetzungsvariante zur Theorie-Praxis-Verzahnung
unter Herausarbeitung der Potenziale der jeweiligen Lernorte Schule und Univer-
sität aufgezeigt.

Marcel Veber, Toni Simon und Ralf Benölken betonen in ihrem Beitrag, dass
sich insbesondere inklusionssensible Lehrerbildung hinsichtlich ihrer Theorie-
Praxis-Relationierung (neu) verorten muss und dabei verschiedene Zugänge
miteinander zu triangulieren sind. Um sich auf den Weg dieser Triangulation
zu begeben, wird in ihrem Beitrag die Relationierung zwischen theoretischem
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Anspruch und schulpraktischen Herausforderungen anhand von individueller För-
derung in Inklusion beleuchtet. Dabei werden erziehungswissenschaftliche und
fachdidaktische Perspektiven miteinander verschränkt.

Der Sammelband schließt mit einem Resümee der Herausgeberin und Heraus-
geber in Form einer Zusammenschau von Perspektiven der Beiträge, die in diesem
Sammelband enthalten sind.
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Theorie-Praxis-Problem in der
Psychologielehrerbildung

Paul Georg Geiß

Zusammenfassung

Die Psychologielehrerbildung ist auf curricularer, personeller, institutionel-
ler und fachlicher Ebene mit einem Theorie-Praxis-Problem konfrontiert, das
aufgrund der mancherorts fehlenden Überlappungsbereiche von Fachpsycho-
logie und Psychologieunterricht und der universitär unzureichend verankerten
Fachdidaktik Psychologie noch wenig vermittelt ist. Dadurch lernen Psy-
chologielehramtsstudierende vielfach weder theoretisch noch praktisch die
Möglichkeiten des Psychologieunterrichts kennen.

Dieses Theorie-Praxis-Problem wird auf den bildungswissenschaftlichen
Diskurs über Modelle der Relationierung von Theorie und Praxis in der Lehrer-
bildung bezogen. Dabei wird gezeigt, dass jedes Psychologielehramtsstudium
sowohl theoretisch ausgerichtete Module im fachpsychologischen, bildungs-
wissenschaftlichen und fachdidaktischen Grundlagenstudium umfassen sollte,
wie auch integrationsorientierte Erfahrungen im Bereich der Fachdidaktik
und einer fachdidaktisch vermittelten Schulpraxis. Während die schweize-
rische Psychologielehrerbildung im fachlich ausgerichteten Bachelor- und
Masterstudium auf einem Differenzmodell beruht und sich im anschließenden
fachdidaktischen und bildungswissenschaftlichen ‚Lehrdiplom für Maturi-
tätsschulen‘ einem integrationsorientierten Start- und Reflexionshilfemodell
verpflichtet zeigt, folgt der österreichische Psychologieunterricht bisher eher
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einem differenzorientierten allgemeindidaktisch ausgerichteten Reflexionshil-
femodell, das die ‚Abbilddidaktik‘ universitäre Einführungskurse auch für den
Psychologieunterricht an Schulen vorsieht und nicht weiter bildungstheoretisch
reflektiert. In Deutschland überwiegen – auch aufgrund fehlender regulä-
rer Ausbildungsstrukturen in vielen Bundesländern – Differenzmodelle (z. B.
Schulpsychologinnen und -psychologen in Bayern), einzig der Ausbildungs-
standort Dortmund ist stärker durch die Verschränkung des Fachstudiums mit
fachlicher und schulischer Praxis an einem Technologie- und Reflexionshilfe-
modell ausgerichtet.

Die unterschiedlichen Modelle der Theorie-Praxis-Relationierung werden
in der Folge auf die Bezugswissenschaft der Psychologie zurückbezogen,
die überwiegend dem Technologiemodell folgt und von der Anwendbarkeit
von Psychologie für die berufliche, öffentliche und private Praxis ausgeht.
Durch den Hinweis auf die Gestaltqualität psychologischen Handelns wird am
Modell von Nolting & Paulus gezeigt, wie psychologisches Wissen reflexiv in
der (Psychologie)Lehrerbildung genutzt werden kann.

Schlüsselwörter

Fachdidaktik Psychologie • Psychologiedidaktik • Anwendung von
Psychologie • Lehramt Psychologie • Psychologieunterricht •
Psychologielehrerbildung

Die Entwicklung fachdidaktischer Kompetenzen von Psychologielehrpersonen ist
vom Theorie- Praxis-Problem der Lehrerbildung in besonderer Weise betroffen,
da die Psychologiedidaktik zu den am wenigsten entwickelten Fachdidakti-
ken des gymnasialen Fächerkanons zählt (Spinath et. al., 2018) und daher
viele Psychologielehrpersonen während ihrer Ausbildung kaum Kenntnisse über
die psychologiedidaktischen Möglichkeiten ihres Unterrichtsfachs erlangen (vgl.
Geiß & Tulis, 2021a). Darüber hinaus werden vor allem in Deutschland viele
Psychologielehrpersonen nicht regulär ausgebildet, sondern erhalten die Lehr-
befähigung für Psychologie als Drittfach im Rahmen von berufsbegleitenden
Qualifizierungskursen an Landesinstituten (VPL, 2013).

Je nach den vorgegeben und anstrebenswerten Zielen des Psychologieunter-
richts ist die PsychologieLehrerbildung auch inhaltlich mit dem Theorie-Praxis-
Problem der Psychologie konfrontiert: Viele Psychologielehrpersonen verwenden
gängige Lehrbücher wie jene von Hobmair (2013), Rettenwender (2017), Lah-
mer (2018) oder Kolossa (2015), die ‚abbilddidaktisch‘ in die Disziplinen der
Psychologie einführen und eher unverbunden-additiv Themen dieser Domänen


